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Blüm: Patenschaften für Aussiedler, 
Übersiedler und DDR-Flüchtlinge 
!" einem Brief an die neugewählten 
~DU-Fraktionsvorsitzenden der Städ- 
^ Kreise und  Gemeinden in Nord- 
en-Westfalen hat der CDU-Landes- 
/Jfsitzende Norbert Blüm gebeten, da- 
Ur Sorge zu tragen, daß überall im 

j*nd Patenschaften für die Aussiedler, 
U|>ersiedler und DDR-Flüchtlinge zu- 
tande kommen. In erster Linie gehe es 
abei um die Hilfe bei den ersten 
J-hritten der Integration wie den Be- 
°rdengängen   oder   der   Wohnungs- 

J*<i Arbeitsplatzsuche. Der Brief von 
N°rbert Blüm im Wortlaut: 

LIEBE FREUNDE, 
diesen Tagen konstituieren sich die 

Uer>    kommunalen    Parlamente.    Ich 
j,0chte Ihnen und allen Freunden in den 
b ^»onen zunächst für die geleistete Ar- 
au? herzlicn danken und Ihnen Glück 
«OL 

r die kommenden fünf Jahre wün- 
schen. 

c, wül mich aber auch mit einer herzli- 
gg n Bitte an Sie wenden, denn die Vor- 
f0 J>e in den osteuropäischen Staaten 
sch ern- unsere schnelle und unbürokrati- 
0f ,e Hilfe. Deshalb sollte auf der Tages- 
Sjt 

nun8 einer Ihrer nächsten Fraktions- 
A Un8en das Thema Patenschaften für 

USs,edler,     Übersiedler    und     DDR- 
sein 

Uchtlinge stehen.  Es muß unser Ziel 
*Ur \/da^ s*cn m Jeder Gemeinde Paten 
tyj., .erfiigung stellen, die unseren neuen 

Urgern bei den ersten Schritten zur 

Integration helfen. Ich denke da beson- 
ders an die Behördengänge und die Ar- 
beitsplatz- und Wohnungssuche. 
Alle Beschlüsse der Bundesregierung und 
die damit verbundene materielle Hilfe 
wirken nur dann, wenn unsere neuen Mit- 
bürger auch menschliche Wärme spüren 
und merken, daß sie Menschen in ihrer 
Nähe haben, an die sie sich mit ihren Sor- 
gen wenden können. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihr 

NORBERTBLÜM 

Worms gewählt 
Der Oppositionsführer im nordrhein- 
westfälischen Landtag, Dr. Bernhard 
Worms, ist zum neuen Vorsitzenden 
der CDU/CSU-Fraktionsvorsitzen- 
denkonferenz gewählt worden. Die in 
Wildbad Kreuth tagenden CDU/ 
CSU-Fraktionsvorsitzenden aus Bund 
und Ländern wählten den seit 1983 im 
Düsseldorfer Landtag als CDU-Frak- 
tionsvorsitzenden tätigen Worms zum 
Nachfolger von Hartmut Perschau 
(Hamburg). 
Nach Heinrich Köppler, der dieses 
Amt in den 70er Jahren bekleidete, ist 
Worms der zweite CDU-Fraktionsvor- 
sitzende aus Nordrhein-Westfalen, der 
die in regelmäßigen Abständen zusam- 
mentretende Konferenz leitet. 
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CDU fordert dringend notwendige 
Tarifverträge für Leiharbeiter 
Mehr rechtlichen und sozialen Schutz 
für die 28500 Leiharbeitnehmer in 
Nordrhein-Westfalen hat die CDU- 
Landtagsfraktion gefordert. Wie der 
sozialpolitische Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktion, Hermann-Josef 
Arentz, erklärte, sei es dringend not- 
wendig, Tarifverträge für Leiharbeit 
abzuschließen, um den Leiharbeitneh- 
mern die gleiche Rechtssicherheit wie 
den übrigen Arbeitnehmern zu ver- 
schaffen. 

Forderungen nach einem generellen 
Verbot der Leiharbeit, wie sie der 
NRW-DGB-Vorsitzende Mahlberg erst 
kürzlich erhoben habe, gingen dagegen 
an den Flexibilitätsbedürfnissen der 
Wirtschaft und den Flexibilitätsinteres- 
sen der Arbeitnehmer völlig vorbei. 

Arentz weiter: „Der DGB muß bei dem 
Thema Leiharbeit endlich seine ideologi- 
schen Scheuklappen ablegen. Statt ein 
Verbot der Leiharbeit zu fordern, sollte 
er besser endlich seine Weigerung aufge- 
ben, Tarifverträge für Leiharbeitnehmer 
abzuschließen." Wenn sich Leiharbeit- 
nehmer heute in einem tarifrechtlich 
ungesicherten Zustand befänden, hät- 
ten sie das einzig und allein dem dog- 
matischen Starrsinn der DGB-Führung 
zu verdanken. 

Schwere Versäumnisse beim Schutz der 
Leiharbeitnehmer warf der CDU-Abge- 
2 

ordnete   auch   der   SPD-Landesregie' 
rung  vor.   Arentz:   „Angesichts  eine 

Reihe von schwarzen Schafen in diese 

Branche ist eine Kontrolle hier besofl 
ders notwendig. Die chronische Unt? 
besetzung    der    Gewerbeaufsicht   l 

NRW   führt   aber   zu   riesengroß^ 
Schlupflöchern, die die Seelenverkä^ 
fer in der Leiharbeitsbranche ausnu 
zen." Angesichts des wachsenden F' . 
xibilitätsbedarfs in der Arbeitswelt J? 
es  besonders  wichtig,  daß  auch ' 
Zeitarbeit der gleiche soziale und ^ 
sundheitliche Schutz wie für alle an 
ren Arbeitnehmer garantiert werde. 

de- 

Wahlen 
bei der OMV 
Anfang Oktober 1989 fand in Neu?* 
die Landestagung der Ost- und M1' 
teldeutschen Vereinigung der CV 
Nordrhein-Westfalen statt. 
Auf dieser Landestagung wurde m 
großer Mehrheit der bisherige Lan 
desvorsitzende Dr. Herbert Hup*a 

wiedergewählt.  Als stellvertretend6 

Landesvorsitzende wurden gewähl • 
Eugen Brysch, Unna; Rüdiger GoW' 
mann, MdL, Düsseldorf; Rudi W 
welka,    Leverkusen;    Dr.    Walt? 
Priesnitz,   Rhein-Sieg-Kreis,   sow» 
Maria-Elisabeth Schiebuhr, Köln- 
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NORDRHEIN- 
CDU 

WESTFALEN UiD 33/1989 

SPD zeichnet Bankrotterklärung für 
eigenständige Hochschulpolitik 
^'s eine „Bankrotterklärung für eine ei- 
genständige und innovative Hochschul- 
politik in Nordrhein-Westfalen" hat der 

lssenschaftspolitische     Sprecher     der 
JÖU-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Horst 
°sdorf, die sogenannte „NRW-Initiative 

Ur ein   Bund-Länder-Programm   Hoch- 
Schule 2001" bezeichnet. Es sei schlimm, 
*° Posdorf, daß Frau Brunn längst be- 
annte Tatsachen als jüngst aufgetauchte 
r°bleme darstelle und damit ihr hinhal- 
ndes Gerede und versäumtes Handeln 
er letzten Jahre indirekt dokumentiere, 
istatt wieder mit einer Absichtserklä- 
n8 in eine Bund-Länder-Kommission 
gehen und sich hinter unterschiedli- 

en   Zuständigkeiten   zu   verschanzen, 
"e die Landesregierung lieber in NRW 

akt»v werden. 

„Punkte wie eine Aufwertung der Fach- 
hochschulen, die Förderung des wissen- 
schaftlichen Nachwuchses und den Wieder- 
einstieg in den studentischen Wohnungs- 
bau hat Frau Brunn zudem aus dem vorge- 
schlagenen Hochschul-Sonderprogramm 
der CDU geklaut, daß sie vor einem hal- 
ben Jahr als überflüssig abgelehnt hat", so 
Posdorf weiter. 

Wären die CDU-Vorschläge damals um- 
gesetzt worden, hätten die Maßnahmen 
heute bereits greifen können, so werde al- 
les in die Bund-Länder-Kommission ge- 
tragen und gehe damit auf einen langen, 
bürokratischen Weg, der die Probleme 
unserer Studenten nicht beseitige. 

Posdorf: „Was wir brauchen, ist zügiges 
Handeln, kein hinhaltendes Cerede." 

Rau soll von kommunalem Wahlrecht 
für Ausländer Abstand nehmen 
^ur Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, im Rahmen einer einstweili- 
gen Anordnung den Vollzug des schleswig-holsteinischen Gesetzes zur Einfüh- 
^ng eines kommunalen Wahlrechts für Ausländer auszusetzen, erklärte der Vor- 
S|tzende der CDU-Landtagsfraktion NRW, Dr. Bernhard Worms: 
«Die CDU-Landtagsfraktion hat die Entscheidung des Bundesverfassungsge- 
^chts mit Genugtuung zur Kenntnis genommen. Diese Entscheidung ist nicht 
£ur für die schleswig-holsteinische Landesregierung, sondern auch für Johannes 
j^u eine schallende Ohrfeige, der noch vor wenigen Wochen großspurig die 
Einführung des kommunalen Wahlrechts für Ausländer in Nordrhein-Westfalen 
^kündigte. Ich fordere den Ministerpräsidenten des Landes gerade nach dieser 
Entscheidung nochmals auf, von diesem Vorhaben schnellstens Abstand zu neh- 
men. Das kommunale Wahlrecht kann für einen ausländischen Mitbürger erst 
ani Ende eines Integrationsprozesses stehen, der mit der Erlangung der deut- 
Scnen Staatsbürgerschaft endet." 



NORDRHEIN- 
CDU 

WESTFALEN UiD 33/1989 

Termine 
24.10.1989    20.00 Uhr 

3.11.1989    10.30 Uhr 

6.11.1989      9.30 Uhr 

11.11.1989    10.00 Uhr 

16. 11. 1989 

25. 11. 1989 

2. 12. 1989 10.00 Uhr 

Konrad-Adenauer-Stiftung e. V. 
Neusser Kolloquium 
Swissotel Rheinpark 

Senioren-Union 
Landesdelegiertentag 
„Halle Münsterland" 
(Auskünfte: Frau M. Meyer, 
Tel. [02 11] 1360047) 

Senioren-Union Bund 
Fachkongreß: „Wie wollen ältere und alte 
Menschen wohnen? — neue Wohnformen 
im Alter" 
Konrad-Adenauer-Haus 
(Auskünfte: Tel. [0228] 544360) 

Junge Union NRW 
Fachtagung „Berufsförderung bei der 
Bundeswehr" 
Karl-Arnold-Bildungsstätte 
(Auskünfte: Tel. [0211] 1 360044) 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 
Forum: „Sicherheitspolitik in den 90er Jahren4 

Hotel Zweifel 
Landesvertreterversammlung 

Europakonferenz 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes 
(Auskünfte: Frau M. Meyer, 
Tel. [02 11] 1360047) 

Neuss 

Münster 

Bonn 

Bonn-Bad 
Godesbefg 

Euskirche«1 

Münster 

Mülheim 
a. d. Ruhf 
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